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1 Einleitung!

SelfscanningE&und&SelfECheckoutESysteme&beginnen&sich&seit&einigen&Jahren&im&DetailE&

handel&der&Schweiz&zu&etablieren&und&werden&von&Detailhandelsunternehmen&mittE&

lerweile& als& erfolgsversprechende& Investition& angesehen.& Coop& Schweiz& begründete&

die&Einführung&des&Passabene&genannten&Systems&in&einer&Filiale&der&Unternehmens&

im&Letzipark&in&Zürich&mit&der&Aussicht&auf&Mehrumsatz,&einem&erhöhten&Komfort&für&

den&Konsumenten,&sowie&geringeren&Wartezeiten&an&der&Kasse.1&

Dass&sich&SelfEScanningELösungen&für&Unternehmen&lohnen&können,&das&wird&von&dieE

sen& immer&wieder&betont.&Aber&weshalb&machen&die&Kunden&mit?&Warum&übernehE

men&sie&vormals&formalisierte&Aufgaben&innerhalb&des&Detailhandels&nun&selbst?&Vor&

allem& in& den& 1960er& und& 1970erEJahren& wurde& in& der& deutschsprachigen& WissenE

schaft&intensiv&über&die&Rolle&des&Konsumenten&und&seine&Beeinflussung&durch&WerE

bung&und&Marketing&diskutiert.&Dabei&stand&die&These& im&Zentrum,&dass&der&KonsuE

ment&von&seinen&wirklichen,&sozialen&Bedürfnissen&abgelenkt&wird&und&auf&scheinbaE

re,&sich&schnell&erneuernde&Bedürfnisse&hereinfällt,&die&mithilfe&der&Werbung&gezielt&

konstruiert&werden,&um&den&Absatz&von&Waren&zu&steigern.2&&

In&ersten&Kapitel&dieser&Arbeit&wird&die&Rolle&des&Konsumenten&in&der&Spätmoderne&

im& Zentrum& stehen.& Einer& der& bekanntesten& Vertreter& der& gerade& erwähnten& konE

sumkritischen&Auffassung&ist&Wolfang&Fritz&Haug,&der&in&seinem&Werk&„Kritik&der&WaE

renästhetik“&genau&solche&Prozesse&in&den&Blick&nimmt.3&Die&2013&erschienene&Kritik&

von&Wolfgang&Ullrich&am&Begriff&der&Warenästhetik4&und&der&negativen&Konnotation&

seiner& Bedeutungszuschreibungen,& die& über& den& reinen& Gebrauchswert& einer&Ware&

hinausgehen,&zeigt&meines&Erachtens&exemplarisch&die&Veränderung& in&der&BetrachE

tungsweise&und&der&Definition&des&Konsumenten&und&des&Konsumprozesses.& In&der&

Vorstellung&einer&postmodernen*Konsumgesellschaft& ist&der&Konsument&als& IndividuE

um&aktiv&an&der&Konstruktion&seiner&Identität&durch&Konsumartikel&beteiligt.&Er&wird&

nun&nicht&mehr&von&den&Werbefirmen&und&von&nach&Absatz&suchenden&Unternehmen&

manipuliert,&sondern&ist&sich&seines&Konsums&vermehrt&bewusst&und&auch&dafür&verE

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
1&Tagesanzeiger,&Kunden&Scannen&selber,&2007.&
2&Gasteiger,&Konsum&und&Gesellschaft,&S.&8.&&
3&Haug,&Warenästhetik.&
4&Auch&wenn&Ullrich&den&Begriff&der&„Ware“&meines&Erachtens&missversteht&und&somit&mit&
seiner&Kritik&auch&nicht&zum&Kern&der&These&von&Haug&vordringen&kann:&Ullrich,&Alles&nur&
Konsum.&
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antwortlich.5&Der&Konsument& selbst& trägt& die& Verantwortung& seines&Handelns,& samt&

den&damit&einhergehenden&sozialen&und&ökologischen&Folgen.&Die&Diskussion&um&die&

Veränderung&des&Konsums,&hin&zu&einer&postmodernen&Form,&ist&in&den&letzten&JahrE

zehnten& allgemein& eher& im& Hintergrund& geblieben& und& wurde& von& der& Diskussion&

über&die&Veränderungen&der&Arbeitsgesellschaft&überlagert.6&&

Im&Kapitel& 2&werde& ich&Theoriestränge& zur&Arbeitsgesellschaft& und& solche& zur&KonE

sumkultur,&die&sich&beide&mit&den&Veränderungen&und&Implikationen&einer&nicht&geE

nau&umrissenen&„postmodernen&Gesellschaft“&befassen,&verknüpfen&und&einen&ÜberE

blick&über&die&bisherige&Forschung&bieten.&Die&in&der&Sphäre&der&Produktion&beobachE

teten&Veränderungen&–&weg&von&der&direkten&Kontrolle,&hin&zur&totalen&Mobilisierung&

der&Arbeitskraft&und&weg&von&eintönigen,&repetitiven&Aufgaben,&hin&zu&einem&umfasE

senderen& Verständnis& des& Produktionsprozesses& mit& einer& damit& einhergehenden&

Übernahme&von&Verantwortung&durch&die&Arbeiter7&E&haben& ihre&Entsprechungen& in&

der&Sphäre&des&Konsums.&&

Die&technischen&Grundlagen&und&verschiedene&Varianten&von&SelfEScanningESystemen&

werden&in&Kapitel&3&untersucht&und&ihr&Einsatz&im&Schweizer&Detailhandel&beschrieE

ben.& Dabei& wird& ein& Versuch& der& Migros& aus& dem& Jahr& 1965,& in& dem& so& genannte&

SelbsttippEKassen& eingeführt& wurden& Ausgangspunkt& der& technischen& Entwicklung&

darstellen&und&Veränderungen&in&den&technologischen&Voraussetzungen&sichtbar&maE

chen.&

Die& Einführung& von& SelfEScanningESystemen& kann& nicht& schlüssig& erklärt& werden,&

wenn&man&nur&die&technologischen&Neuerungen&in&den&Blick&nimmt.&Im&Kapitel&4&soll&

die&Frage&wieso&SelfEScanningESysteme&in&der&Schweiz&spätestens&seit&2005&in&immer&

breiterem&Umfeld&Anwendung&finden,&beantwortet&werden.&Im&Gegensatz&zu&Girschik&

gehe& ich& also&nicht& davon& aus,& dass&der& soziotechnische&Wandel& „verborgen*vor*den*

Augen*der*Kundschaft*hinter*den*Verkaufsregalen*der*Supermärkte*stattgefunden*hat*

[...].“8&Dazu&werde&ich&drei&einzelne&Aspekte&der&Implementierung&von&SelfEScanningE

Systemen&anschauen.&Zum&einen&wird&die&Frage&nach&der&Rationalisierung&zu&beantE

worten&sein.&Insbesondere&ist&zu&klären,&ob&ein&ZeitE&und&Geldsparpotential&nur&für&die&

Unternehmen,&oder&auch&für&die&Nutzer&von&SelfEScanningESystemen&anzunehmen&ist.&

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
5&Gasteiger,&Konsum&und&Gesellschaft,&S.&13.&
6&Ebd.&
7&Gorz,&Zwischen&Misere&und&Utopie,&S.&44E45.&
8&Girschik,&Als&die&Kassen&lesen&lernten,&S.&10&
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Danach&soll&betrachtet&werden,&wie&die&Einrichtung&von&SelfEScanning&das&EinkaufserE

lebnis&verändert&und& inwiefern&hier&ein&Zusammenhang&zu&Überlegungen&bezüglich&

einer&spätmodernen&Konsumkultur&hergestellt&werden&kann.& Im&dritten&Teil&soll&die&

moralische&Verantwortung&des&Konsumenten&mit&dem&SelfEScanning&verbunden&werE

den.&&

Die& These& der& vorliegenden& Arbeit& lautet:& Erst&mit& einer& neuen& Funktion& des& KonE

sums,& durch& die& der& Konsument& für& die& sozialen,& ökonomischen& und& ökologischen&

Folgen& seines& Konsums& verantwortlich& gemacht& wird& –& und& diese& Verantwortung&

durchaus&ernsthaft&übernimmt,&kann&ihm&auch&die&Verantwortung&über&den&KonsumE

akt& selbst,& also& den& vollständigen& Akt& des& Einkaufens,& übertragen&werden.& Erst&mit&

dieser&neuen&Verantwortlichkeit&des&Konsumenten&können&die&technisch&bereits&seit&

längerer& Zeit& realisierbaren& SelbstbezahlE& und& SelfscanningESysteme& Einzug& in& die&

Realität&halten.&&

Mit& der& Untersuchung& der& technischen& Grundlagen& des& Selfscannings& und& darüber&

hinausgehend& der& Definition& eines& postmodernen& Konsumverhaltens,& soll& in& dieser&

Arbeit&eine&neue&Verantwortung&des&Konsumenten&umrissen&werden,&die&dann&paralE

lel&zur&Verantwortung&der&Arbeitskraft&in&den&postfordistisch&organisierten&ProduktiE

onsstätten,&auf& ihre&Grenzen,&Beschränkungen&und&ihre&Wirkung&hin&analysiert&werE

den& soll.& Die&Quellenauswahl&muss& auf& die& nicht& direkt& sichtbare&Manifestation& der&

Konsumkultur&Rücksicht&nehmen.&Insbesondere&werde&ich&Zeitungsartikel&zum&TheE

ma,&unternehmenseigene&Broschüren&über&die&jeweiligen&SelfscanningESysteme&sowie&

Artikel&aus&der&Fachpresse&untersuchen.&Zusätzlich&werden&auch&in&den&letzten&JahrE

zehnten&verfasste&Expertenprognosen&zum&Konsumverhalten&und&Studien&von&MarktE

forschungsinstituten&herbeigezogen.&Weiter&wird&eine&Forschungsarbeit& zum&AnforE

derungsprofil&von&SelfEScanningESystemen&zentrale&Informationen&liefern,&da&ein&solE

ches&Anforderungsprofil&die&eigentliche&Schnittstelle&zwischen&Unternehmen&des&DeE

tailhandels&und&den&Konsumenten&sichtbar&machen&kann.&

&
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2 Spätmoderner!Konsum!–!Die!Verantwortung!des!Konsumenten!

2.1 Implikationen!der!spätmodernen!Konsumkultur!

Spätestens& ab& den& 1970er& Jahren& sind& in& verschiedenen& geistesE& und& sozialwissenE

schaftlichen&Disziplinen,& insbesondere&in&der&Geschichtswissenschaft,&unzählige&VerE

suche& unternommen& worden,& beobachtbare& Veränderungen& in& der& sozioE

ökonomischen& Struktur& der& westlichen& Industriegesellschaften& zu& beschreiben& und&

zu&benennen.&Im&Zentrum&stand&dabei&oftmals&ein&zu&erahnender&Bruch&mit&der&moE

dernen,& industriell&geprägten&Gesellschaft&und&ein&Übergang&zu&einer&postindustrielE

len,&postmodernen&oder&spätmodernen&Form&der&gesellschaftlichen&Konstituierung.9&

Den& Gegenstand& dieser& Untersuchungen& stellte&meist& die& Arbeitsgesellschaft,& bezieE

hungsweise& deren& Veränderungen& dar.& Die& Sphäre& des& Konsums,& wie& auch& die& der&

Distribution,&also&eigentlich&die&Sphäre,& in&der&sich&zum&einen&die&Akkumulation&des&

Kapitals&und&zum&anderen&sowohl&die&einfache&als&auch&die&erweiterte&Reproduktion&

der&Arbeitskraft&und&der&Menschheit&vollzieht,&blieb&bis&heute&wenig&auf&spätmoderne&

Tendenzen&untersucht.10&&

Dabei& ist& wichtig& zu& erwähnen,& dass& Konsum,& also& der& eigentliche& Verbrauch& einer&

Ware,& zwar& biologisch& determiniert,& aber& in& erster& Linie& ein& kultureller& Prozess& ist.&

Die&Art&und&Weise,&wie&Menschen&konsumieren&und&welche&Waren&ihnen&dazu&zu&VerE

fügung&stehen,&ist&von&der&Art&der&Produktion&von&Gütern&geprägt.&Die&Tätigkeiten,&die&

der&Produktion&von&Gütern&dienen,&werden&grundsätzlich&als&Arbeit*bezeichnet,&deren&

spezifische& Form& in& der& kapitalistischen& Produktionsweise& die& Lohnarbeit*darstellt.&

Die&Veränderungen&der&Lohnarbeit&(bis&hin&zur&erwarteten&Abschaffung11)&wiederum&

erwiesen& sich& als& Kernelement& einer& Entwicklung& zur& spätmodernen& Gesellschaft.&

Aufgrund&dieser&engen&Verbindung&von&Produktion&und&Konsum&ist&es&wenig&erstaunE

lich,&dass&Autoren&wie&Hartmut&Rosa&auch&für&die&Sphäre&des&Konsums&so&tiefgreifenE

de&Veränderungen&im&Verhältnis&von&Subjekt&und&KulturE&beziehungsweise&KonsumE

gütern& beobachten,& dass& zwischen& klassischEmoderner& Konsumkultur& und& einer&

spätmodernen& Variante& unterschieden&werden& kann.12&An& dieser& Stelle&wie& auch& in&

den& folgenden& Kapiteln& wird& einheitlich& von& der& Spätmoderne*gesprochen& werden.&

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
9&u.a.&Bell,&Nachindustrielle&Gesellschaft;&Gorz,&Zwischen&Misere&und&Utopie.&
10&Gasteiger,&Konsum&und&Gesellschaft,&S.&13. 
11&Gorz,&Zwischen&Misere&und&Utopie.&
12&Rosa,&Verwechslung&von&Kauf&und&Konsum,&S.&117.&
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Dabei&sei&hier&aber&ausdrücklich&erwähnt,&dass&sich&in&der&Literatur&zum&Thema&häuE

fig&der&Begriff&der&Postmoderne&findet,&wobei&auch&diesem&Begriff&keine&einheitliche&

Definition&unterlegt&ist.13&

Bei&der&Betrachtung&einer& spätmodernen&Konsumkultur& sind&verschiedene&TendenE

zen&voneinander&abzugrenzen,&die&für&die&vorliegende&Arbeit&allerdings&nicht&alle&von&

derselben& Relevanz& sind.& Vor& allem& EntEMaterialisierungsE& und& DeE

Kommodifizierungsprozesse& seien& hier& kurz& erwähnt,& um& ein& umfassenderes& VerE

ständnis& der& spätmodernen& Konsumkultur& zu& ermöglichen,& ohne& dass& diese& in& der&

folgenden& Analyse& tiefergehend& behandelt& werden.& EntEMaterialisierungsprozesse&

sind&da&zu&beobachten,&wo&durch&digitale&Entwicklungen&nicht&mehr&materielle&Güter,&

sondern& immaterielle& Berechtigungen& und& Zugriffsoptionen& gekauft& werden.& DeE

Kommodifizierungsprozesse&schliessen&dort&an&und&beziehen&sich&auf&eine&VerschieE

bung& der&Warenförmigkeit& von& den&Kulturinhalten& zu& den& Zugriffmöglichkeiten& auf&

ebendiese& Inhalte.& Kulturinhalte& werden& also& aus& ihrer& Warenförmigkeit& enthoben&

und&so&zu&Allgemeingütern,&während&die&Vermittlungstechnologien&dieser&Inhalte&zu&

konsumierbaren&Waren&gemacht&werden.14&

Wenn&aber&Veränderungen&im&KonsumE&und&Kaufverhalten&betrachtet&werden&sollen,&

sind&es& in&erster&Linie&ReEKommodifizierungsprozesse&des&Konsums,&die&ein&tieferes&

Verständnis& der& ablaufenden& Prozesse& bei& der& Einführung& von& SelfEScanningE

Systemen&mit&sich&bringen.&ReE&und&DeEKommodifizierungsprozesse&laufen&dabei&paE

rallel&zueinander&und&ergreifen&unterschiedliche&Felder&des&Konsums.&&

Rosa&begreift&den&Kaufakt&als&Erweiterung&des&Möglichkeitsraumes&für&einen&folgenE

den&Konsumakt.&Jeder&Kauf&birgt&die&Möglichkeit&eines&allfälligen&Konsums&in&der&ZuE

kunft,& seien&die& gekauften&Waren&nun&Kleider,&Esswaren,&Musikstücke&oder&Bücher.&

Dabei&kann&die&Realkonsumption&gar&nicht&in&dem&Masse&ausgeweitet&werden,&wie&die&

Kaufkraft& in& den&hochindustrialisierten&Regionen& in&den& letzten& Jahrzehnten& gesteiE

gert&wurde.&Die&ökonomischen&Ressourcen&mögen&zunehmen&und&somit&werden&die&

Konsumgüter& relativ&gesehen&billiger.&Die&Zeit,&die& ihr&Konsum&benötigt,&bleibt&aber&

immer& dieselbe.& Ähnliches& gilt& bei& Lebensmitteln& und& den& durchaus& biologischen&

Grenzen&der&Nahrungsaufnahme.15&

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
13&Featherstone,&Consumer&Culture,&S.&11.&
14&Rosa,&Verwechslung&von&Kauf&und&Konsum,&S.&123.&
15&Ebd.&S.&127–128.&
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Kaufen&funktioniert&also,&auch&durch&die&oben&kurz&angesprochenen&Prozesse&der&EntE

Materialisierung,& meist& ziemlich& rasch,& als& 1EclickEKauf& bei& Amazon& innerhalb& von&

Sekunden,&um&ein&Beispiel&zu&nennen,&während&der&Konsum&der&entsprechenden&WaE

re,&aufgrund&der&ständig&wachsenden&Möglichkeiten&und&Alternativen&des&Konsums,&

selbst&immer&unattraktiver&wird.&Volkswirtschaftlich&wird&hierbei&von&OpportunitätsE

kosten&gesprochen.&Oder&wie&Rosa&schreibt:&„Kommodifizierung*der*Konsumkultur*ist*

in*diesem*Sinne*das*Gegenteil*von*Konsumsteigerung.*Sie*symbolisiert*eine*neue,*radikaE

le*Variante*des*Konsumverzichts,*deren*unfreiwillig*asketische*Seite*den*spätmodernen*

Subjekten* nur* so* lange* verborgen* bleiben* kann,* wie* ihre* libidinösen* Energien* in* den*

Kaufakten*gebunden*bleiben.“16*

Die& „postindustrielle“& Gesellschaft& erscheint& also& als& Konsumgesellschaft,& obwohl&

nicht&der&eigentliche&Konsumtakt,&sondern&der&Kaufakt&im&Zentrum&steht.&Gleichzeitig&

führt& die& Figur& des&Konsumenten*die& ehemals& voneinander& getrennten&Arbeiter*und&

Käufer*zusammen&und& trägt& so& ideologisch& zu&der&Aufhebung&einer&Unterscheidung&

zwischen&Kauf&und&Konsum&bei.&Aus&dem&ideologischen&Interesse&des&Handelskapitals&

betrachtet,&so&Haug,&wäre&es&von&grossem&Vorteil,&wenn&mit&dem&Verkauf&einer&Ware&

auch& gleich& deren& Verbrauch,& also& deren& Konsumption& einherginge.& Denn& für& jedes&

verbrauchte,&vertilgte&Gut&kann&ein&neues&nachrücken.&Somit&kann&das&in&diesen&WaE

ren&gebundene&Kapital&aus&der&Warenform&befreit&und&in&Geldform&akkumuliert&werE

den.17&

Voss& und& Rieder& vermögen& es,& in& ihrem& Buch& Der* arbeitende* Kunde& zwei& weitere&

Kernpunkte& einer& spätmodernen&Konsumkultur& aufzuzeigen& –& einen&davon& gewollt,&

den&anderen&eher&ungewollt.&Zum&einen&zeigen&sie&sehr&deutlich&und&auch&nachvollE

ziehbar,&wie&aus&dem&passiven&Kunden,&der&seine&Wünsche&äussert&und&entsprechend&

bedient&wird,&ein&aktiver&Kunde&wurde,&der&nicht&nur&seine&Konsumgüter&mit&Sorgfalt&

und& Recherche& auswählt,& sondern& auch& deren&Kauf,& Bewertung& und&womöglich& die&

Endmontage& selbst& übernimmt.& Neben& der& Produktauswahl& und& Produktbewertung&

kommt& insbesondere& bei& Software& auch& die& Verbesserung& und& Fehlerbehebung& ins&

Spiel.&Der&eigentliche&Nutzer&einer&Software&wird&gleichzeitig&Teil&des&Teams&zur&WeiE

terentwicklung.18&

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
16&Ebd.&S.&130.&
17&Haug,&&Konsument,&S.&1618–1620.&
18&Voss/Rieder,&Der&arbeitende&Kunde,&S.&22–28.&
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Zum&anderen& sprechen&Voss&und&Riedel& immer&wieder&von&aktivem*Konsum.*Dieser&

sei& mit& den& Selbstbedienungsläden& aufgekommen& und& habe& sich& insbesondere& seit&

den& 70erEJahren& allgemein& durchgesetzt.& Dabei& scheinen& sie& zu& vergessen,& dass& im&

eigentlichen&Wortsinn&Gebrauch&und&Verbrauch*von&Gütern&schon&per&Definition&aktiv&

sein&muss&und&dass&die&von& ihnen&beschriebenen&Vorgänge&sich&einzig&auf&den&Kauf&

der&entsprechenden&Waren&und&somit&auf&die&Vergrösserung&des&Möglichkeitsraumes&

für&eine&allfällige,&zukünftige&Konsumtion&beziehen.19&Diese&Vermischung&der&Begriffe&

Kauf*und*Konsum&findet&sich&also&bis&weit&in&die&einschlägige&Fachliteratur.20&

Um& es& noch& anders& darzustellen& und& die& Relevanz& dieser& Unterscheidung& für& das&

Thema&des&SelfEScanning&und&SelfECheckouts&zu&verdeutlichen:&Waren&unterliegen&auf&

ihrem&Weg&von&der&Produktion&zum&Verbrauch&einer&spezifischen&Abfolge:21&

&

Produktion&!&Zirkulation&!&Konsumtion&

&

Der& angeblich& aktive& Konsument& ist& in& Tat& und& Wahrheit& der& aktivere* Käufer,& der&

nicht&in&der&Sphäre&der&Konsumtion,&sondern&in&der&Warenzirkulation&gewisse&FunkE

tionen&neu&übernimmt,&die&früher&durch&klassische&Lohnarbeit&verrichtet&wurden.&

An&dieser&Stelle&treffen&sich&nun&wiederum&Analysen,&die&sich&auf&die&Konsumsphäre&

konzentrieren&mit& solchen,& die& insbesondere& Veränderungen& der& ProduktionsE& und&

Zirkulationssphäre& in&den&Blick&nehmen:& „Der*gezielt*in*betriebliche*Vorgänge*einbeE

zogene*Konsument*ist*nämlich*strukturell*gesehen*nichts*anderes*als*der*(auf*der*andeE

ren*Seite)*zunehmend*betrieblich*externalisierte*Arbeitskraftunternehmer.“22*Der&KonE

sument&stellt&also&eine&Seite&eines&„neuartigen*Typus*gesellschaftlicher*Subjektivität“23&

dar,& der&wie& oben& erwähnt& ideologisch& geprägt& und& für& die&Untersuchung& von& SelfE

Scanning& und& SelfECheckoutESystemen& von& besonderer& Bedeutung& sein&wird.&Wenn&

also&nachfolgend&vom&„Konsumenten“&gesprochen&wird,&dann&immer&mit&der&ImplikaE

tion&seines&ideologischen&Charakters&und&seiner&uneindeutigen&Stellung&innerhalb&des&

Warenkreislaufes.&

&
&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
19&Ebd.,&S.&41–47.&
20&Vgl.&Hochstrasser,&Konsumismus,&S.&31;&Oder&bspw.&&Voss/Rieder,&Der&arbeitende&Kunde,&
S.&23.&
21&Hochstrasser,&Konsumismus,&S.&31.&
22&Voss/Rieder,&Der&arbeitende&Kunde,&S.&18.&
23&Ebd.&
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2.2 Moralischer!Konsum!und!!die!Verantwortung!des!Konsumenten!

Der&Massenkonsum&in&industrialisierten&Gesellschaften&wurde&bis&in&die&1950er&Jahre&

hinein&als&ökonomische&Differenzen&ausebnend&und&soziale&Hierarchien&aufbrechend&

dargestellt.&Erst&in&den&1960er&Jahren&veränderte&sich&das&Paradigma&der&KonsumforE

schung.& Es&wuchs&der&Einfluss& von&Verbraucherschützern,&Marktforschern&und&PerE

sonen&aus&der&Werbebranche,&die&das&Modell&einer&Gesellschaft,& in&der&sich&die&KonE

sumenten&mit&Hilfe& von&Konsumgütern& sozial& ausdifferenzieren,& zeichneten.& GleichE

zeitig&machte&dieses&Modell&Platz&für&Konsumkritik&auf,&welche&die&durch&die&soziale&

Ausdifferenzierung& entstehenden& Ungleichheiten& als& von& Werbung& verursacht& und&

von&Kapitalinteressen&geleitet&sah.24&

Dieses&Bild&wandelte&sich&erst& in&den&1980er& Jahren,&als&mit&dem&Aufkommen&eines&

neuen& KonsumEParadigmas& die& Vorstellung& einer& postmodernen*Konsumgesellschaft&

entwickelt&wurde.&In&dieser&Gesellschaft&setzt&das&Individuum&Konsumgüter&bewusst&

ein,& um& seine& eigene& Individualität& zu& entwerfen.& Konsum& diente& fortan& der& SelbstE

verwirklichung*und&war& so& nur& schwer&mit& der& konsumkritischen&Vorstellung& einer&

falsche& Bedürfnisse& erzeugenden&Werbewirtschaft& in& Frage& zu& stellen.25&Diese& neue&

Position&des&Konsumenten,& der&nun&nicht&mehr& einfach&Opfer&wirtschaftlicher& InteE

ressen&und&Zwänge&war,&brachte&aber&auch&Verantwortung&mit&sich:&„In*dieser*Lesart*

war*der*Konsument* für* seine*Kaufentscheidungen* verantwortlich*und*damit* auch* für*

deren*soziale*und*ökologische*Effekte.“26*

Unklar& bleiben& in& dieser&Darstellung& aber& das& Verhältnis& zwischen& der& KonsumforE

schung&und&den&Veränderungen&in&der&Konsumkultur.&Die&Entwicklungen&hin&zu&einer&

postmodernen&Konsumkultur,&die&Erforschung&derselben&und&die&Veränderungen& in&

der&Distributionssphäre&können&kaum&als&sich& in&dieser&Reihenfolge&bedingend&darE

gestellt&werden.&Vielmehr&ist&von&einem&Geflecht&aus&Einflüssen,&RückE&und&WechselE

wirkungen& auszugehen.& Dieses& Zusammenwirken& bringt& Brändli& bezüglich& des& AufE

kommens& von& Selbstbedienungsläden& treffend& zum& Ausdruck:& „Mit* der* SelbstbedieE

nung* wanderte* eine* bestimmte* Vorstellung* von* Konsumenten,* die* sich* in* Europa* bis*

dahin* am* deutlichsten* in* Fachdiskursen* entfaltet* hatte,* vom* Papier* aufs* LadenparE

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
24&Gasteiger,&Konsum&und&Gesellschaft.,&S.&1.&
25&Ebd.,&S.&13.&
26&Ebd.&
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kett.“27&Von& der& Verkaufsfläche& aus& dürfte& diese& Vorstellung& des& Konsumenten& nun&

wieder&einen&erheblichen&Einfluss&auf&das&Verhalten,& ja& sogar&das&Selbstverständnis&

des&tatsächlichen&Konsumenten&gehabt&haben.&

Auch& die& Analyse& des& spätmodernen*Konsumenten* lässt& ein& ähnliches,& dialektisches&

Verhältnis&vermuten.&Die&Ausgangsfrage&zur&Klärung&dieses&Verhältnisses&muss&aber&

lauten:&Was&wird&eigentlich&konsumiert?&Featherstone&gibt&darauf,& in&Anlehnung&an&

Baudrillard,& eine& Antwort,& die& sich& in& einer&marxistischen& Tradition& des&WarenverE

ständnisses& sieht.& Dabei& ist& entscheidend,& dass& der& Tauschwert& den& Gebrauchswert&

überlagert&und&deshalb&die&Ware&als&ein&Zeichen&im&Sinne&Saussures&erscheint.28&DarE

aus&folgt:&„Consumption,*then,*must*not*be*understood*as*the*consumption*of*useEvalues,*

a*material*utility,*but*primarily*as*the*consumption*of*signs.“29*Dabei&ist&es&diese&DomiE

nanz& des& Zeichens& gegenüber& dem& Gebrauchswert,& die& den& Charakter& der& WohlE

standsE&bzw.&Überflussgesellschaft&des&Spätkapitalismus&ausmacht&und&damit&eigentE

lich& das& Kernelement& der& spätmodernen& Konsumkultur& darstellt.& Oder& wie& es&

Featherstone& ausdrückt:& „Mundane*and*everyday*consumer*goods*become*associated*

with*luxury,*exotica,*beauty*and*romance*with*their*original*or*functional*‚use’*increaE

singly*difficult*to*decipher.“30&Dabei&vergisst&er&in&dieser&Aufzählung&eine&der&wichtigsE

ten&Aspekte&der&Ware&als&Zeichen:&Die&moralische&Konnotation.&Es&reicht&ein&Blick&auf&

die&Entwicklung&des&Schweizer&Detailhandels,&um&die&Dimension&der&Moral&als&kultuE

relles&Signifikat&der&Ware&zu&erfassen.&Der&Markt&für&Bioprodukte,&aber&auch&die&FairE

TradeESparte,&wachsen&beständig&an.31&

Nun&verhält&es&sich&mit&diesen&moralischen,&beinahe&schon&metaphysischen&VerspreE

chen&von&BioE&oder&FairtradeEProdukten,&dass& ihr&Kauf&die&Welt&besser,&grüner&oder&

gerechter&mache,&anders&als&mit&den&Zuschreibungen&von&Luxus&oder&Exotik.&Anders&

als& das& Versprechen& eines& bestimmten& Mineralwassers,& sein& Konsum& sei& der& LeisE

tungsfähigkeit&des&Körpers&ausserordentlich&zuträglich,32&löst&sich&das&Signifikat&eines&

FairtradeEKaffees& E& abgesehen& vom& normalen& Gebrauchswert& von& Kaffee& E& bereits&

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
27&Brändli,&Supermarkt,&S.&101.&
28&Featherstone,&Consumer&Culture,&S.&85.&
29&Ebd.&
30&Ebd.;&In&dieselbe&Richtung&geht&Ullrich,&der&daraus&Kulturtechniken&des&Konsums&ableitet:&
Ullrich,&Warenästhetische&Erziehung.&
31&NZZ,&Biomarkt&stark&gewachsen,&4.10.2014,&S.&10.&NZZ,&Coop&auf&dem&aufsteigenden&Ast,&
1.7.2014,&S.&20.&
32&Ullrich,&Warenästhetische&Erziehung,&S.&32.&
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beim&Kauf,& also&noch& in&der& Sphäre&der&Distribution& auf.&Der&Konsum&der&Ware& als&

Zeichen&geschieht&somit&da,&wo&die&Ware&mit&ihrem&Gebrauchswert&erst&in&den&Besitz&

des&zukünftigen&Konsumenten&übergeht.&

Doch&wie&ist&nun&dieser&Konsum*von*Moral*mit&der&Verantwortung&eines&KonsumenE

ten& verknüpft?& Natürlich& ist& die& oben& durchgeführte& Analyse& des& Zeichenkonsums&

etwas&verkürzt.&&FairtradeEKaffee,&oder&BioESnacks&sind&auch&nach&dem&Kauf&der&Ware&

nicht&einzig&auf&den&Gebrauchswert&reduziert.&Vielmehr&symbolisieren&sie&einen&LifeE

style:& „[...]*the*new*heroes*of*consumer*culture*make*lifestyle*a*life*project*and*display*

their* individuality* and* sense* of* style* in* the* particularity* of* the* assemblage* of* goods,*

clothes,*practices,*experiences,*appearance*and*bodily*dispositions*they*design*together*

into*a*lifestyle.“33&

Und&genau&an&diesem&Punkt& lässt& sich&die&konsumierte&Moral& einpassen.& Für&HochE

strasser& sind& Moralvorstellungen& in& der& spätmodernen& Konsumgesellschaft& nicht&

mehr& für& eine& ganze& Gesellschaft& deckungsgleich.& Vielmehr& ist& die&Moral& Teil& eines&

Lifestyles.&Damit&wird&aber&auch&Verantwortung&nicht&mehr&gegenüber&allgemeingülE

tiger& MoralE& oder& Ethikvorstellungen& gerechtfertigt,& sondern& in& erster& Linie& gegenE

über&dem& Individuum&selbst.&Gleichzeitig&entsteht&ein&Bewusstsein&dafür,&dass&KonE

sumhandlungen&selbst&Felder&tangieren,&die&verantwortungsvolle&Entscheide&verlanE

gen.&&

Wie& aber& aus& einer& individualisierten& Moralvorstellung& sozial& normierende& HandE

lungsleitlinien&wie&Umweltschutz&oder& fairer&Handel& entstehen,&darüber& ist& sich&die&

bisherige&Forschung&uneins.&In&der&Ökonomie&gibt&es&einen&neu&aufkommenden&ForE

schungszweig,& der& sich& mit& Verantwortung& des& Konsumenten& in& marktwirtschaftliE

chen& Verhältnissen& auseinandersetzt.& Diese& Forschung& benutzt& oftmals& den& Begriff&

der& Consumer* Social* Responsibility* (CNSR)* in& Abgrenzung& zur& Corporate& Social&

Responsibility.& Aufgrund& des& eingeschränkten& Blickwinkels& dieser& Forschung& auf&

komplexe& sozioEökonomische& Themen&werden& ihre& Resultate& an& dieser& Stelle& nicht&

weiter&verhandelt.34&

Hochstrasser&wiederum&beobachtet&einzig,&dass&ein&Bewusstsein&für&die&KonsequenE

zen&des&Konsums&entsteht&und&der&Konsum&daher&eine&politische&Dimension&erhält.35&

Diese&Dimension&bedeutet&eigentlich&nur,&dass&ein&Bewusstsein&dafür&entsteht,&dass&
&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
33&Featherstone,&Consumer&Culture,&S.&86.&
34&Vgl.&Devinney,&The&Other&CSR.&
35&Hochstrasser,&Konsumismus,&S.&82E84.&
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Konsum&negative& Auswirkungen& für&Mensch& und&Natur& haben& kann.36&Und& doch& ist&

die&Reichweite&des&Konsums&und&die&Häufigkeit&von&Konsumakten&viel&zu&gross,&als&

dass&alle&daraus&folgenden&Konsequenzen&und&Auswirkungen&beachtet&und&bewertet&

werden&könnten.&Deshalb&wird&die&E&womöglich&sogar&politische&E&Verantwortung&als&

Belastung& empfunden.& Moralische& Zuschreibungen,& die& im& Sinne& ihrer& kulturellen&

Deutung&auf&Waren&übertragen&wurden,&versprechen&demgegenüber&eine&Entlastung.&

Dies&führt&dazu,&dass&Menschen&ihre&„konsumbezogenen&Handlungsabläufe“&automaE

tisieren.37&

In&diesem&Zusammenhang&fällt&es&nicht&sonderlich&schwer,&die&Bedeutung&der&Ware&

als&Zeichen&mit&einem&Signifikat,&das&moralisch&aufgeladen&Verantwortung&für&Mensch&

und&Umwelt& verspricht,& einzuschätzen.&Ein&Biolabel,& der&Hinweis& auf& regionale&ProE

duktion&oder&die&Absenz&von&Gentechnologie&im&Produkt&reduzieren&die&Komplexität&

der&Kaufentscheidung&und&dienen&als&Handlungsrichtlinien.&&

Hochstrasser&stellt&anschliessend&an&die&Analyse&der&moralischen&Verantwortung&im&

Konsum&die&Frage,&wie&diese&Verantwortung&des&Konsumenten&mit&seiner&ZuständigE

keit&im&Produktionsprozess&korreliert.&Die&Antwort&ist&einfach:&Konsumenten&können&

nicht&darüber&bestimmen,&wie&die&Konsumwaren&hergestellt&werden.&Diese&BestimE

mungsmacht& liegt& bei& den& Kapitaleigentümern,& beziehungsweise& den& Produzenten.&

Das&führt&ihn&zum&Schluss:&„Die*Pflicht*und*damit*die*Zuständigkeit*zur*Verantwortung*

können*daher*nicht*bei*den*Konsumierenden*liegen.*Sie*liegen*bei*den*Produzenten.*Und*

das*ist*gleichbedeutend*mit*der*E*selbstverständlich*partiellen*E*Nichtzuständigkeit*der*

Konsumierenden.“38&

Auf&Grundlage&dieser&Feststellung& ist&es&möglich&einen&einzigartigen&Kreislauf&nachE

zuvollziehen.& Die& Verantwortung& für& umweltschonende,& faire& und& nachhaltige& ProE

duktion&liegt&eigentlich&auf&der&Seite&des&Kapitals.&Von&dort&wird&sie&aber&–&unter&verE

meintlicher& Auflösung& des& Widerspruchs& zwischen& Kapital& und& Arbeit& –& auf& einen&

neuen&Typus&des&Menschen,&den&Konsumenten,&übertragen.&Der&Konsument& ist&eine&

Verschmelzung&der&vorhergehenden&Arbeiter*und&Käufer*und& somit& im&WarenkreisE

lauf&nicht&mehr&eindeutig&zu&verorten.39&Der&Konsument&wiederum&überträgt&die&VerE

antwortung& im&Sinne& einer&Komplexitätsreduktion& auf& die&Ware,&wodurch&diese& als&

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
36&Hochstrasser,&Konsumismus,&S.&270.&
37&Ebd.&S.&271.&
38&Ebd.&S.&273.&
39&Haug,&Konsument,&S.&1618–1620.&
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Zeichen& der&moralischen& Verantwortung& die& ökologischen& und& sozialen& Folgen& der&

kapitalistischen& Produktionsweise& zu& einer& individuellen& Kaufentscheidung&werden&

lässt.&In&den&Kapiteln&4.3&und&5&wird&diese&Verantwortung&des&Konsumenten,&bisher&

in&seinem&Wirken& in&der&Konsumsphäre&untersucht,&auch& im&Bereich&der&DistributiE

onssphäre&etwas&genauer&betrachtet.&

&

2.3 Veränderungen!des!Einkauferlebnisses!im!Detailhandel!am!ÜberC
gang!zur!Spätmoderne!

Die&Konsumlogik&der&Spätmoderne&unterliegt,&wie&oben&diskutiert,&also&anderen&AnE

reizen,& als& dies& in& Zeiten& des& modernen& Massenkonsums& der& Fall& war.& Dies& blieb&

selbstverständlich& auch& den&MarktE& und&Konsumforschern& nicht& verborgen.& Um&die&

daraus& resultierenden& Vorschläge& für& die& Gestaltung& des& Einkauferlebnisses& durch&

den&Detailhandel& nachzuvollziehen,& lohnt& sich& die&Untersuchung& einiger& PublikatioE

nen& der& Konsumforschung,& die& im& Bereich& des& Konsums& neue& Entwicklungen& und&

Tendenzen& feststellen& und& daraus& mögliche& Veränderungen& im& gewünschten& EinE

kaufserlebnis& ableiten.& Dazu& liegen& für& den& Schweizer& Detailhandel& zwei& Ausgaben&

von&Die*Orientierung*aus&den&Jahren&1986&und&1992&vor.&In&dieser&Schriftenreihe,&herE

ausgegeben& von& der& ehemaligen& Schweizerischen& Volksbank,& werden& verschiedene&

volksE& und& betriebswirtschaftlich& relevante& Themen& leicht& zugänglich& aufbereitet.&

Dies& geschieht& in& den& beiden& oben& erwähnten&Nummern& zum&Konsum&durch& Peter&

Doebeli,& Leiter& der& europäischen& Abteilung& des& renommierten& Dichter& Instituts& für&

Marktforschung&und&Marktpsychologie.40&Die&Studie&will&„[...]*Orientierungshilfe*bieten,*

zugleich*aber*Optionen*für*künftige*Marketingstrategien*aufzeigen*und*Hinweise*für*die*

Nutzung* neuer* Marktchancen* vermitteln.“41&Das& angepeilte& Publikum& dürfte& also& in&

leitenden&Funktionen&grösserer&Unternehmen&zu& finden&sein,&was&die&Untersuchung&

dieser&Hefte&für&die&vorliegende&Arbeit&umso&wertvoller&macht.&

Für& Doebeli,& nach& einer& längeren& Analyse& eines&Wandels& des& Konsumenten,& die& an&

dieser&Stelle&nicht&nochmals&besprochen&werden&soll,&ist&klar:&„Das*Einkaufsverhalten*

ist*Spiegelbild*des*sich*wandelnden*Konsumenten.“42&Und&auch:& „Im*gleichen*Masse,* in*

welchem* sich* die* Konsumenten* entwickeln,* wandeln* sich* naturgemäss* auch* deren*
&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
40&Doebeli,&Konsum&2000,&S.&2.&
41&Ebd.&S.&5.&
42&Doebeli,&Konsum&1995,&S.&16.&
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Marktpartner.“43&In& den& Jahrzehnten& vor& 1986& habe& sich& eine& Teilung& der& EinkaufsE

möglichkeiten& in&den&Fachhandel& im&Zentrum&und&die&Einkaufszentren&am&Ortsrand&

ergeben.&Dabei&ist&es&gerade&das&Shoppingcenter,&welches&den&spätmodernen&Konsum&

charakterisiert.&Hier&finden&sich&diverse&Anbieter&unter&einem&Dach.&Das&vermittle&das&

Gefühl,& sich& auf& einem&Markt& oder& Basar& zu& befinden.& Ausserdem& sei& aufgrund& der&

Anonymität&und&des&Fehlens&eines&Kaufzwangs&direkter&Kontakt&des&allfälligen&KäuE

fers&mit&der&Ware&möglich.&Die&Warenpräsentation&wirke&spontan,&das&Center&wecke&

die&natürliche&Neugier&der&potenziellen&Käufer.&All&diese&Punkte,&so&Doebeli,&fehle&den&

steifen,&mit&kompetenten&Verkäufern&durchsetzten&Fachgeschäften&der& Innenstadt.44&

Doebeli&geht&sogar&noch&weiter:&„Diese*Institutionalisierung*und*Normierung*der*WaE

renpräsentation* und* übermässige* ‚Ordnung’* [...]* beeinträchtigen* die* Spontaneität* des*

Käufers,*der*dadurch*gewissermassen*psychologisch*‚gedämpft’*wird.“45&

Weiter&würden&vor& allem&Alltagsgüter& in&Zukunft&noch& zeitsparender&und& rationaliE

sierter&eingekauft&werden.&Daneben&sieht&Doebeli&Platz&für&eine&weitere&Handelsform,&

die& vermehrt& als& Unterhaltungsform,& beziehungsweise& Dienstleistungszentrum& aufE

tritt.& „Extrem*formuliert,* spielt*die*direkte*Begegnung*der*potentiellen*Käufer*mit*den*

Produkten*fast*die*grössere*Rolle*als*der*Kauf*selbst.“46&

Auch&in&der&darauffolgenden&Analyse&in&Die*Orientierung*von&1992&bleibt&Doebeli&seiE

nen&Aussagen&über&die&Entwicklungen&des&Einkauferlebnisses&treu.&Er&spricht&weiterE

hin&vom&„Basartrend“,&sieht&gleichzeitig&aber&auch&DiscountEFachmärkte,&die&eine&ErE

lebnisleistung& erbringen& und& einen& direkten& Kontakt& mit& der& Ware& herstellen,& im&

Kommen.47&

3 Technische!Grundlagen!und!Varianten!von!SelfCScanningC

Systemen!

SelfEScanningE& und& SelfECheckoutESysteme& beginnen& sich& seit& einigen& Jahren& im&DeE

tailhandel& der& Schweiz& zu& etablieren& und& werden& von& Detailhandelsunternehmen&

mittlerweile& als& erfolgsversprechende& Investition&angesehen.&Coop&Schweiz&begrünE

dete&die&Einführung&des&Passabene&genannten&Systems&in&einer&Filiale&des&UnternehE
&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
43&Doebeli,&Konsum&2000,&S.&50.&
44&Doebeli,&Konsum&1995,&S.&16E17.&
45&Ebd.&S.&17.&
46&Ebd.&S.&18.&
47&Doebeli,&Konsum&2000,&S.&36E37.&
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mens& im& Letzipark&mit& der& Aussicht& auf&Mehrumsatz,& einem& erhöhten& Komfort& für&

den&Konsumenten&sowie&geringeren&Wartezeiten&an&der&Kasse.48&

Auch&wenn&der&Versuchscharakter&und&die&Neuheit&dieser&Systeme&in&den&PilotE&und&

Testphasen&der&letzten&Jahre&immer&wieder&betont&wurden,&ist&die&zugrunde&liegende&

Idee&schon&länger&bekannt.&Bereits&1965&machte&die&Migros&den&Versuch,&so&genannte&

SelbsttippEKassen&zu&etablieren.49&Dabei&sollten&die&Kunden&die&Preise&der&von&ihnen&

ausgewählten&Waren&selbst&eintippen&und&den&Endbetrag&an&einer&zweiten,&bedienten&

Kasse&begleichen.&Nach&4&Jahren&wurde&dieser&Versuch&jedoch&aufgegeben.&Die&InvenE

turdifferenzen&waren&aufgrund&zu&vieler& falsch&eingetippter&Preise&zu&hoch,&als&dass&

das&System&der&Migros&noch& lohnenswert&erschien.50&Katja&Girschik&verortet&die&AkE

zeptanz&von&aktuellen&SelfscanningESystemen&gegenüber&dem&gescheiterten&Vorläufer&

denn&auch&in&der&Einführung&des&maschinell&einlesbaren&Strichcodes,&der&die&FehlerE

quote&des&Einlesens&und&die&Möglichkeit& für&eine&bewusste&Täuschung&auf&ein&MiniE

mum&reduziert.51&&

Nachfolgend&sollen&in&diesem&Zusammenhang&die&technischen&Erfordernisse&von&SelfE

ScanningESystemen& und& daraus& resultierende& Veränderungen& im& Verkaufsprozess&

genauer& betrachtet&werden.& Als& Hauptquelle& dazu&wird& der& Forschungsbericht&EntE

wicklung*eines*Anforderungsprofils*für*SelfEScanningESysteme*mit*integrierter*WarensiE

cherung*dienen.& Dieser& Bericht& präsentiert& die& Resultate& eines& vom&Deutschen* ForE

schungsverbund*VerpackungsE*EntsorgungsE*und*Umwelttechnik*in&Auftrag&gegebenen&

Forschungsprojekts&aus&dem&Jahr&2000.&Aufgrund&des&Erscheinungszeitpunkts,&noch&

vor&der&breiteren&Einführung&von&SelfEScanningESystemen&in&Europa,&und&dessen&Ziel,&

einen& Überblick& über& erhältliche& Systeme& zu& geben& und& ein& Anforderungsprofil& zu&

erstellen,&ermöglicht&der&Bericht&einen&tiefen&Einblick&in&den&Einbindungsprozess&und&

die& Anforderungen& bei& der& technischen& Umsetzung.52&Beachtet& werden& muss& allerE

dings,&dass&die&hier&summierte&Forschung&in&erster&Linie&auf&der&Ebene&der&Technik&

und&deren& Implementierung& in&Unternehmen&ansetzt&und&dass&sozioEtechnische&BeE

dingungen&und&Auswirkungen&nur&am&Rande&besprochen&werden.&Selbstverständlich&

haben& technische& Entwicklungen& zu& neuen&Möglichkeiten& der& Preiseingabe& geführt,&

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
48&Tagesanzeiger,&Kunden&Scannen&selber,&16.08.2007.&
49&Der&Test,&Schon&gehört,&April&1966,&S.&2.&
50&Girschik,&Als&die&Kassen&lesen&lernten,&S.&10 
51&Ebd.&
52&Hirschberg,&SelfEScanningESysteme,&Vorwort.&
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die&die&Einführung&von&SelfEScanningsystemen&begünstigt&haben.&Dazu&gehören&neben&

dem&Strichcode&auch&das&bargeldlose&Bezahlen,&welche&beide&mögliche&Fehlerquellen&

eliminieren&und&den&Prozess&des&Einkaufens&rationalisieren&und&beschleunigen.&

Gerade& diese& technischen& Voraussetzungen& und& die& Kenntnis& des& Prinzips& SelfE

Scanning&durch&die&Unternehmen&waren&bereits&seit&dem&Ende&der&1980er&Jahre&geE

geben.53&Wieso&dass&es&dennoch&bis&weit&über&das&Jahr&2000&hinaus&dauerte,&bis&sich&

diese&Technologie&zumindest& in&einigen&Bereichen&durchsetzen&konnte,& ist&demnach&

nur& erklärbar,& wenn& auch& sozioEtechnische& Überlegungen& Teil& der& Argumentation&

werden.&Genau&dies&wird&Gegenstand&der&noch&folgenden&Kapitel&sein.&

Grundsätzlich& lassen& sich& zwei& verschiedene& Ansätze& zur& Einbindung& von& SelfE

Scanning&im&Detailhandel&unterscheiden.&Der&erste&Ansatz&besteht&darin,&die&Artikel,&

wie& bereits& in& Selbstbedienungsläden& üblich,& am& Ende& des& Einkaufsprozesses& zu&

scannen.&Allerdings&wird&hierbei&auf&die&Disposition&von&Förderband&und&den&Scanner&

bedienendes&Personal&verzichtet.&Es&bleibt&die&auf&einen&Scanapparat&reduzierte&KasE

senanlage,&die&der&Kunde&selbst&bedient&und&seine&Artikel&einzeln&einscannt.&Diese&Art&

des& SelfEScanning& wird& gewöhnlich& als& stationäres* SelfEScanning& oder& auch& SelfE

Checkout*bezeichnet.54&

Daneben&existiert&der&Ansatz&des&mobilen*SelfEScannings.*Dabei&erfasst&der&Kunde&das&

Produkt*bereits&bei&der&Auswahl&über&den&aufgedruckten&Strichcode&mit&einem&mobiE

len& Strichcodeleser.55&Die& Überführung& der&Ware& vom& Regal& in& den& Einkaufswagen&

wird&also&kurz&unterbrochen,&dafür&kann&das&Produkt&meistens&sogleich& in&entspreE

chende& Transportbehältnisse& verpackt& werden.& Wenn& der& Einkaufsprozess& abgeE

schlossen&ist,&werden&die&auf&dem&mobilen&Scanner&zwischengespeicherten&Einkäufe&

an&eine&Kasseneinheit&übertragen,&wo&die&Kaufsumme&dann&beglichen&werden&muss.&

In&den&beiden&hier&betrachteten,&grössten&Schweizer&Detailhandelsunternehmen&MigE

ros&und&Coop&kommen& jeweils&parallel&beide&Varianten&des&SelfEScannings&zum&EinE

satz.& Bei& Coop& heisst& das& mobile& SelfEScanning& passabene,& während& das& stationäre&

SelfEScanning& als& passabene* SelfECheckout* bezeichnet& wird.& Interessant& hierbei& ist,&

dass& Coop& eine& Kombination& der& beiden& Systeme& ermöglicht,& dass& also& alle& Artikel&

direkt&mobil&gescannt&werden&können&und&das&Gesamttotal&danach&an&einer&für&den&

SelfECheckout&gedachten&Kasse&beglichen&werden&kann.&Bezahlt&werden&kann&jeweils&
&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
53&Ebd.&S.&1.&
54&Ebd.&S.&12.&
55&Ebd.&S.&13.&
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in& Bar& oder&mit& der& Bankkarte.56&Die&Migros& fasst& ihre& SelfEScanningESysteme& unter&

dem& Namen& subito.& Auch& sie& bietet& sowohl& SelfEScanning& als& auch& SelfECheckoutE

Systeme&an.&Für&das&mobile&SelfEScanning&nutzt&die&Migros&aber&separate&KassenanlaE

gen,&die&nicht& für&den&SelfECheckout&genutzt&werden&können.&Auch&kann&an&den&beiE

den&Systemen&der&Migros&nur&mit& einer&Bankkarte&bezahlt&werden.&Die&Möglichkeit&

zur&Barzahlung&ist&nicht&vorgesehen.57&

4 Der!zunehmende!Einsatz!von!SelfCScanning!Systemen!in!der!

Schweiz!

4.1 Prozessrationalisierung!–!für!wen?!!

„The* same* process* of* rationalization* of* productive* forces*which* took* place* in* the* niE

neteenth*century*in*the*sector*of*production&reaches*its*culmination*in*the*twentieth*in*

that*of&consumption.“58&

Grundsätzlich& lässt& sich& im& 20.& Jahrhundert& eine& Tendenz& zur& Rationalisierung& der&

Konsumsphäre& ausmachen,& die& beispielsweise& in& der& Einführung& der& SelbstbedieE

nungsläden& oder& mittlerweile& im& Ersatz& des& Kassenpersonals& durch& SelfEScanningE

Systeme& sichtbar&wird.& Interessanterweise& ähneln& sich&der&öffentliche&Diskurs& rund&

um&die&Einführung&der&Selbstbedienungsläden&ab&den&1950er&Jahren&und&derjenige&zu&

den& Wirkungen& und& Implikationen& des& SelfEScannings& bis& ins& Detail.& Bereits& das&

Selbstbedienungskonzept&versteckte&eine&Verausgabung&von&Arbeitskraft&hinter&der&

Bedürfnisbefriedigung.&Auch&hier&erschien&der&Wandel&des&Detailhandelskonzepts&im&

Rahmen& einer& grösseren&Veränderung& der& ganzen&Distributionssphäre,& beziehungsE

weise&einer&gesamtgesellschaftlichen&Rationalisierungstendenz.59&Doch&die&ArgumenE

tation& zugunsten&der&Einführung&von&Selbstbedienungsläden&beschränkte& sich&nicht&

auf&ökonomische&Tendenzen:& „So*entspreche*die*Selbstbedienung*auch*den*BedürfnisE

sen*des*modernen*Menschen,*sie*sei*mit*Vergnügen*verbunden*und*mit*dem*allgemeinen*

Bedürfnis*der*Menschen*nach*Aktivität.“60&

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
56&Coop,&ServiceEABC:&passabene;&Coop,&ServiceEABC:&passabene&SelfECheckout.&
57&Migros,&Broschüre&SelfEScanning;&Migros,&Broschüre&SelfECheckout.&
58&Featherstone,&Consumer&Culture,&S.&81E82.&
59&Brändli,&Supermarkt,&S.&194.&
60&Ebd.&
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Alle& diese& Argumentationsstränge& finden& sich& auch& im& öffentlichen& Diskurs& um& die&

SelfEScanningETechnologie.& Insbesondere& beim& Argument,& dass& Aktivität,& also& auch&

der& selbst& ausgeführte& Einkauf,& ein& Bedürfnis& des&Menschen& sei,& lässt& sich& eine& erE

staunliche& Parallele& zu& Baudrillards& Ausführungen& bezüglich& der& Umweltbelastung&

des& Konsums& zu& erkennen.& Baudrillard& erwähnt& Umweltbelastungen& als& FolgeerE

scheinung& der& industriellen& Entwicklung& und& der& strukturellen& Beschaffenheit& des&

Konsums&in&der&Konsumgesellschaft.&Gleichzeitig&erwähnt&er&cultural*nuisance*effects,*

also&kulturelle&Belastungseffekte,&die&als&Folge&von&Rationalisierung&und&MassenproE

duktion&auftreten&und&nicht&unterschätzt&werden&sollten.61&Wie&die&umweltbelastende&

Tendenz&der&Konsumgesellschaft&als&moralischer&Signifikat&wiederum&Teil&der&Ware&

wurde,&ist&bereits&im&Kapitel&2.2&besprochen&worden.&Dass&es&sich&mit&der&kulturellen&

Belastung&ähnlich&verhalten&könnte,&wird&mit&dem&obigen&Zitat&zu&den&Bedürfnissen&

des&Menschen&deutlich.&Der&Konsument&als&Arbeiter&ist&eingepasst&in&die&einengenden&

und&bedürfnisunterdrückenden&Zwänge&der&kapitalistischen&Produktion.&Als&Reaktion&

darauf& wird& ihm& in& seiner& Erscheinungsform& als& Käufer*der& Möglichkeitsraum& zur&

Aktivität& zurückgegeben.& Er& wird& wieder& zum& Menschen,& der& seinen& Bedürfnissen&

folgt.&Auf&die&Entfremdung&folgt&die&Verwirklichung.&

Um&diese&theoretischen&Überlegungen&auf&die&aktuelle&Einführung&von&SelfEScanningE

Systemen& zu& übertragen,& lohnt& es& sich,& sehr& genau& hinzuschauen.& Klar& ist:& SelfE

ScanningESysteme& sind& ökonomisch& attraktiv& für& Unternehmen.& Der& Detailhandel&

steht&unter&starkem&Wettbewerbsdruck&und&versucht&kostspielige&Prozesse&zu&optiE

mieren.&Auch&wenn&SelfEScanningEKassensysteme&zur&Zeit&noch&bis&zu&viermal&so&teuE

er&sind&wie&konventionelle,&Coop&gibt&die&Kosten&für&die&Ausrüstung&eines&Standorts&

mit&80'000.E&Franken&an62,&scheint&sich&das&Engagement&bereits&nach&2&bis&3&Jahren&zu&

lohnen.& Zudem&machen& die& Kassenbereiche& zwischen& 25%& und& 30%& der& gesamten&

Personalkosten&der&Detailhandelsunternehmen&aus.63&Dazu&kommt&ein&weiterer,&oftE

mals&unterschätzter&Aspekt.&SelfEScanningESysteme&bieten&die&Möglichkeit,&die&KaufE&

und& Konsumgewohnheiten& der& Kunden& präzise& zu& verfolgen& und& auszuwerten.& So&

werden& bei& der& Migros& die& anfallenden& Daten& 24&Monate& aufbewahrt.& Diese& Daten&

können&dann&wiederum&zur&Analyse&der&Ladengestaltung&und&zur&effizienteren&DisE

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
61&Baudrillard,&Consumer&Society,&S.&39.&
62&NZZ,&Mensch&und&Maschine&im&Supermarkt,&24.08.2007.&&
63&Frankfurter&Allgemeine&Zeitung,&Kasse,&bitte!,&7.11.2009.&
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tribution&des&Nachschubs&benutzt&werden.&Teilweise&können&sogar&Bewegungsprofile&

der&Kunden&im&Laden&selbst&erstellt&werden.64&

Doch&wie& passen& sich& nun& die& SelfEScanningETechnologien& in& dieses& SpannungsverE

hältnis&zwischen&ökonomisch&wünschenswerter&Rationalisierung&und&kulturellen&AsE

pekten&des&Konsums&ein?&Dazu&lohnt&sich&ein&Blick&auf&die&Entwicklungen&des&DetailE

handels&der&Schweiz&in&den&letzten&Jahren.&Hirschberg&schrieb&noch&im&Jahr&2000,&im&

Hinblick& auf& den& deutschen&Detailhandel,& der& sich& in& diesem&Aspekt& aber& durchaus&

mit& dem& schweizerischen& Vergleichen& lässt:& „Der*Hauptgrund* für* diese* geringe*VerE

breitung* [von* SelfEScanningESystemen]* liegt* in* der*mangelnden* Bereitschaft* der* KonE

sumenten,*SelfEScanning*zu*nutzen.*Eine*Testinstallation*in*einem*Supermarkt*der*KaiE

ser’s*Kaffee*Geschäft*AG* in*Oberhausen*wurde*aufgrund*einer*Kundenbereitschaft*von*

unter*5%*das*System*wieder*abgebaut.*[sic!]“65&Auch&Coop&schien&in&der&Pilotphase&der&

Einführung&des&PassabeneESystems&Bedenken&gehabt&zu&haben.&Man&entschied&sich,&

das& Projekt& nur& weiterzuverfolgen,& wenn& mindestens& jeder& fünfte& Kunde& selber&

scannt.66&Bereits&2007&waren&diese&Bedenken&aus&dem&Weg&geräumt.&Die&Ausrüstung&

grösserer& Filialen& mit& dem& System&wurde& beschlossen.& Der& Leiter& der& zuständigen&

Verkaufsregion&ZentralschweizEZürich&machte&die&hohe&Akzeptanz&des&Pilotprojekts&

und&der&generierte&Mehrumsatz&dafür&verantwortlich.&Laut&Coop&nutzten&ca.&15%&der&

Kunden&das&System&und&gaben&dabei&30%&mehr&Geld&aus.&67&Anders&verhielt&sich&die&

Migros:&Noch&2007&liess&diese&verlauten,&dass&SelfEScanningESysteme&in&den&nächsten&

Jahren&kein&Thema&seien&und&man&direkt&auf&die&folgende&Generation&von&KassensysE

temen,& bei& denen& jedes&Produkt&mit& einem&RFIDEChip& versehen& ist,& setzen&werde.68&

Dass&es&sich&bei&dieser&Aussage&eher&um&einen&Ausflucht&handelte,&um&das&Verschlafen&

einer& Entwicklung& nicht& zugeben& zu&müssen,&war& Branchenkennern& bereits& damals&

klar.69&Mittlerweile& hat& auch& die&Migros&mit& dem& SubitoESystem& eine& SelfEScanningE

Möglichkeit&eingeführt,&die&ohne&RFIDETechnik&auskommt&und&Ende&2013&in&90&FiliaE

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
64&Handelszeitung,&Wenn&Migros,&Coop&und&Co.&die&Kunden&überwachen,&18.07.2013.&
65&Hirschberg,&SelfEScanningESysteme,&S.&34.&
66&TagesEAnzeiger,&Die&CoopEKunden&sollen&scannen,&13.10.2005.&
67&TagesEAnzeiger,&Kunden&scannen&selber,&16.08.2007;&NZZ,&Mensch&und&Maschine&im&SuE
permarkt,&24.08.2007.&
68&NZZ,&Mensch&und&Maschine&im&Supermarkt,&24.08.2007.&
69&Ebd.&
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len& installiert& war.70&Weshalb& sich& der& Einsatz& von& Systemen& ohne& RFIDETechnik&

durchgesetzt&hat,&darauf&wird&das&Kapitel&5&noch&im&Detail&eingehen.&

Mittlerweile&hat&die&Migros&Coop&beim&Einsatz&der&SelfEScanningESysteme&überholt.&Je&

nach&Filiale&sind&es&bei&der&Migros&mittlerweile&20%E40%&des&Umsatzes,&die&mit&SelfE

Scanning&erzielt&werden.&Bei&Coop&sind&es&zwischen&10%&und&25%.71&

Zumindest& in& der& Schweiz& scheinen& die& Detailhändler& mit& ihren& Systemen& also& auf&

regen&Zuspruch&zu&stossen.&Ein&Argument,&wieso&Kunden&SelfEScanning&nutzen,&zieht&

sich&dabei&durch&den&gesamten&öffentlichen&Diskurs,&von&der&wissenschaftlichen&LiteE

ratur& bis& in& die& Kommentarspalten& zu& Zeitungsartikeln:72&Die& Zeitersparnis.& Schon&

Hirschberg&schreibt&in&seiner&Studie,&dass&89%&der&Kunden,&die&bereits&SelfEScanning&

durchführen,&die&Zeitersparnis&als&wichtigsten&Vorteil&angeben.73&Dasselbe&Argument&

verwendet&auch&MigrosESprecherin&Bosshard,&um&die&breite&Anwendung&des&Systems&

zu& erklären. 74 &Doch& diese& Zeitersparnis& scheint& in& erster& Linie& ein& MarketingE

Versprechen&zu&sein.&Bereits&1993&wurde&in&mit&SelfEScanning&ausgerüsteten&Filialen&

in& Skandinavien& festgestellt,& dass& die& objektive& Scandauer& beim& Selbsteinsatz& des&

Scanners&länger&war,&dass&diese&dabei&aber&subjektiv&als&verringert&empfunden&wurE

de.75&Und&auch&neuere&Messungen&kommen&zum&Schluss,&dass&der&scannende&Kunde&

an&einer&stationären&SelfEScanningEAnlage&für&seine&Aufgabe&ungefähr&viermal&soviel&

Zeit&braucht,&wie&eine&Kassiererin&für&dieselbe&Tätigkeit&brauchen&würde.&Das&ErfasE

sen&und&Bezahlen&von&3&Artikeln&dauert&an&einer&konventionellen&Kasse&ungefähr&33&

Sekunden.&Schon&hier&würde&es&sich&also&grundsätzlich&lohnen,&bis&zu&90&Sekunden&in&

der&Kassenschlange&zu&stehen&und&dennoch&wäre&der&Bezahlvorgang&noch&schneller&

abgewickelt&als&beim&Einsatz&des&SelfEScanningsESystems.76&Die&Zeitersparnis&scheint&

also&ein&Mythos&zu&sein.&Und&doch&kann&der&empfundene&Stress&an&konventionellen&

Kassensystemen,&bei&denen&der&Kunde&mit&baulichen&Massnahmen&wie&BeschränkunE

gen&der&Förderbandbreite&oder&einer&möglichst&unbequemen&Einpackzone&zur&mögE

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
70&DC/POS&IM.tec,&Zukunftweisendes&Einkaufserlebnis&mit&„Subito“,&02/2013.&
71&TagesEAnzeiger,&Wie&die&SelfEScanningEKassen&ankommen,&28.08.2014.&
72&20&Minuten,&«Die&einzigen&Profiteure:&Coop&und&Migros!»,&01.07.2014.&
73&Hirschberg,&SelfEScanningESysteme,&S.&92.&
74&TagesEAnzeiger,&Wie&die&SelfEScanningEKassen&ankommen,&28.08.2014.&
75&Hirschberg,&SelfEScanningESysteme,&S.&35.&
76&Die&Tageszeitung,&Kampfzone&Kasse,&24.10.2009.&
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lichst& effizienten& Handlung& gedrängt& wird,& bei& SelfEScanningESystemen& möglicherE

weise&reduziert&werden.77&

SelfEScanningESysteme&sind&also&in&einer&gesamtgesellschaftlichen&RationalisierungsE

tendenz&zu&sehen.&Dabei& fällt&auf,&dass&die&Rationalisierung&des&DistributionsprozesE

ses&im&Detailhandel&auf&den&ersten&Blick&vor&allem&aus&ökonomischen&Überlegungen&

Sinn&macht.&Der&intensive&Wettbewerb&in&der&DetailhandelsEBranche&führt&dazu,&dass&

nach& Einsparungsmöglichkeiten& gesucht& wird,& die& insbesondere& im& Bereich& der&

Kaufabwicklung&und&den&damit& verbundenen&hohen&Personalkosten& zu& finden& sind.&

Auch&wenn&SelfEScanningESystemen&immer&wieder&die&Möglichkeit&zur&Zeitersparnis&

nachgesagt& wird,& konnte& diese& bislang& noch& nicht& nachgewiesen& werden.& Vielmehr&

muss&davon&ausgegangen&werden,&dass&der&Kaufprozess&beim&selbständigen&Scannen&

durch&den&Kunden& länger&dauert&als&bei&konventionellen&Kassensystemen& in&SelbstE

bedienungsläden.& Weshalb& die& Akzeptanz& des& SelfEScannings& dennoch& so& hoch& ist,&

muss&also&mit&anderen&Veränderungen&und&Ansprüchen&erklärt&werden,&die&über&die&

reine&Rationalisierungstendenz&hinausgehen.&

4.2 SelfCScanning!als!Erweiterung!des!Einkaufserlebnisses!

„Charakteristisch* für*den*postmodernen*Menschen* ist* sein*Streben,*alles* frei,* spontan,*

unabhängig*selbst*bestimmen*zu*können.*Das*entscheidende*Motiv*entstammt*der*Lust*

an*der*Selbstbestimmung*und*an*der*ichEbezogenen*Erschaffung*von*Wirklichkeit.*Nur*

so* lässt* sich*dem*postmodernen*Konsumenten*durch* Selbstinszenierung*das*AuthentiE

sche*und*seine*Identität*erfahrbar*werden.“78&

Detailhandelsunternehmen&setzen&SelfEScanningESysteme&ein,&weil&sich&die& InvestitiE

onen&scheinbar&lohnen&und&Prozesse&rationalisiert&werden&können.&Der&Kunde&wiedeE

rum&benützt&das&System,&weil&er& sich&daraus&ebenfalls&Vorteile&erhofft.&Nachfolgend&

soll&der&These&entlang&gearbeitet&werden,&dass&die&Veränderungen&in&der&KonsumkulE

tur& auch& eine& Veränderung& im& gewünschten& Einkaufserlebnis& beinhalten& und& SelfE

ScanningESysteme& deshalb& auf& grosse& Akzeptanz& stossen,& weil& sie& diese& neue& Form&

des&Einkaufserlebnisses&definieren.&

In& erster&Linie& restrukturieren&SelfEScanningESysteme&den&Raum&und&verändern&die&

Interaktion& des& Kunden& mit& der& Ware.& Das& zeigt& sich& auch& bei& einem& Blick& in& die&

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
77&Die&Tageszeitung,&Kampfzone&Kasse,&24.10.2009.&
78&Gutjahr,&Markenpsychologie,&118.&
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MarktE& und& Konsumforschung& zum& Detailhandel& in& der& Schweiz.& Die& Detailhändler&

scheinen& bemüht& auf&Wünsche& und& neue& Kundenprofile& zu& reagieren& und& entspreE

chend&das&Einkaufserlebnis&anzupassen.&Zuerst&sei&noch&einmal&auf&Doebeli&und&seine&

Studie& „Konsum& 2000“& hingewiesen.& Hierin& beschreibt& er& das& neu& gewünschte& EinE

kaufserlebnis& als&möglichst&ungezwungen,&mit&Auslagen,& die&nicht&die& selbe& strenge&

Ordnung&aufweisen,&wie&das&bei&Fachgeschäften&der&Fall&ist.&Es&sollen&möglichst&keine&

psychischen&Barrieren&zwischen&der&Produktprobe&und&dem&Kauf&desselben&liegen.79&

Die&von&Hirschberg&durchgeführte&Studie&zu&den&SelfEScanningESystemen&stellt&UnterE

nehmen&die&Frage,& inwiefern&sie&den&Erlebnischarakter&des&Einkaufens&als&entscheiE

dend& für& die& Einführung& von& SelfEScanning& erachten.& Immerhin& 39%& der& befragten&

Unternehmen&haben&diese&Frage&positiv&beantwortet.80&

In&einer&2013&erschienen&Studie&der&KPMG81&und&dem&Gottlieb&Duttweiler&Institut&mit&

dem&Titel&„Die&Zukunft&des&Einkaufens“&wird&unter&dem&Schlagwort&der&EntstrukturieE

rung*des*Alltags&&davon&gesprochen,&dass&der&Kunde&zunehmend&flexibel,&weniger&voE

raussehbar&und&spontan&Einkäufe&erledigt.82&In&diesem&Kontext&bieten&SelfEScanningE

Systeme& nicht& nur& ein& individualisiertes& und& barrierefreies& Einkaufserlebnis,& vielE

mehr& geht& der& Trend& auch& dahin,& dass& Einkaufslisten& direkt& auf& diesen& Systemen&

sichtbar&sind&und&abgearbeitet&werden&können.83&&

Weiter& können& auch& Zusatzinformationen,& Allergiehinweise& oder& allfällige& RabattE

Aktionen& direkt& auf& den& SelfEScanningEGeräten& angezeigt& werden.& Die& Verknüpfung&

mit&der&individuellen,&moralischen&Verantwortung,&scheint&besonders&interessant.&So&

können&dem&Kunden&zusätzliche& Informationen&zu&Anbau,&Produktionsbedingungen&

und&Produktionsort&angezeigt&werden,&die&wiederum&helfen,&die&Überkomplexität&der&

moralischen& Verantwortung& zu& reduzieren& und& den& Kaufakt& gleichzeitig& zu& einem&

„Konsumakt&des&guten&Gewissens“&zu&machen.84&

Weiter&scheint&es&einen&Trend&weg&von&der&sterilen,&standardisierten&Atmosphäre&in&

den& Supermärkten& zu& geben.& „Noch*wichtiger* ist*die*Marktplatzatmosphäre*und*eine*

animierende*Inszenierung,*vor*allem*bei*hochemotionalen Sortimenten*wie*Frische*oder*

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
79&Doebeli,&Konsum&2000.&
80&Hirschberg,&SelfEScanningESysteme,&S.75.&
81&KPMG&ist&eine&WirtschaftsprüfungsE&und&Beratungsgesellschaft&mit&Sitz&in&der&Schweiz.&Ihr&
Vorläufer&ist&die&ehemalige&Zürcher&TreuhandEVereinigung.&
82&KPMG/GDI,&Die&Zukunft&des&Einkaufens,&S.&17.&
83&Coop,&ServiceEABC:&passabene.&
84&KPMG/GDI,&Die&Zukunft&des&Einkaufens,&S.&13.&
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[...]* Fashion!* Kunden* suchen* mehr* denn* je* Alternativen* zum* standardisierten,* ausE

tauschbaren* Angebot.“85&Dies& kann& beispielsweise& damit& erreicht& werden,& dass& verE

mehrt& qualifiziertes,& hochspezialisiertes& und&kompetent& beratendes&Personal& eingeE

stellt& wird,& welches& Fragen& beantwortet,& Kaufentscheide& unterstützt& und& HinterE

grundinformationen& liefert.& Gleichzeitig& kann& das& unqualifizierte& Personal,& das& die&

rein&repetitiven&Aufgaben&des&Kaufvorgangs&bislang&abwickelte,&abgebaut&und&durch&

die&bequemere&SelfEScanningELösung&ersetzt&werden.86&

Eine&weitere&Tendenz&innerhalb&des&Kaufprozess&kann&mit&dem&Stichwort&der&GamifiE

cation* umschrieben& werden.& Hierbei& wird& der& durch& die& elektronische& Erfassung&

transparente& Einkaufsvorgang&mit& spielerischen& Elementen& versehen& oder&mit&weiE

terführenden&Kampagnen&verbunden.&Ein&Beispiel&hierfür& ist&die& amerikanische&SuE

permarktkette&Whole* Foods,& die& ihre& Kundenbindung& immer& wieder& mit& über& den&

Einkauf&hinausgehenden&Wettbewerben&und&Spielen&stärkt,&die&auf&eine&gesunde&ErE

nährung& und& Lebensweise& abzielen.87&Auch&wenn& in& der& Schweiz& die& Bestrebungen&

hierzu&noch&nicht& so&weit& sind,&bieten&die&CoopESuperpunkte&oder&Migros&CumulusE

Aktionen,&in&Verbindung&mit&der&elektronischen&Erfassung&der&Waren,&grosses&PotenE

zial&Spielelemente&auf&eigentlich&spielfremde&Bereiche&zu&übertragen.&

Die&getrennte&Betrachtung&der&beiden&in&der&Schweiz&vorwiegend&verwendeten&SysE

teme,& des& SelfECheckouts& und& des&mobilen& SelfEScannings,& liefert& einige&weitere& ErE

gebnisse.&Beim&SelfECheckout&treten&während&des&eigentlichen&Rundgangs&im&SelbstE

bedienungsladen&keine&grossen&Veränderungen&auf.&Auch&der&Scanningprozess&wird&

in&einer&ähnlichen&Disposition&ausgeführt,&wie&dies&bei&einer&bedienten&Kasse&der&Fall&

ist.&Hier&scheint&sich&vor&allem&die&im&Kapitel&4.2&zur&Prozessrationalisierung&besproE

chenen&Effekte&der&subjektiven&Wahrnehmung&einer&Zeitersparnis&und&eines&verrinE

gerten& Stressempfindens& auszuwirken.& Die& Wahrnehmung& der& Zeit& erfolgt& unterE

schiedlich,& je&nachdem&ob& sie&mit&Warten&verbracht&wird&oder&mit&der& eigentlichen&

Arbeit&des&Einscannens.88&

Anders&verhält&es&sich&beim&mobilen&SelfEScanningESystem.&Hier&können&die&Einkäufe&

nach& dem& Scanvorgang& bei& der& Auswahl& direkt& in& die& Einkaufsbehältnisse& verpackt&

werden.&Damit&baut&das&SelfEScanning&Mechanismen&der&Sozialkontrolle&durch&ÖffentE

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
85&GDI,&Detailhandel&Schweiz&2015,&S.&73.&
86&Ebd.&S.79.&
87&Lee,&Gamification.&
88&BBC&News&Magazine,&The&problems&with&selfEservice&checkouts,&09.12.2013.&
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lichkeit&weiter&ab&und&verstärkt&damit&einen&Trend,&der&bereits&mit&den&SelbstbedieE

nungsläden& ihren&Anfang&nahm.&Brändli&betont&den&privaten&Charakter&der&aufkomE

menden&Selbstbedienungsläden,&in&denen&sich&der&Kunde&der&oben&genannten&ÖffentE

lichkeit&entziehen&kann.&Sozialer&Druck&entsteht&höchstens&noch&an&der&Kasse,&&wo&das&

Gefühl& aufkommen& kann,& dass& man& Käufe& einer& Kassiererin& oder& Miteinkaufenden&

gegenüber&rechtfertigen&muss.89&Dieser& letzte&Ort&der&Öffentlichkeit& im&Detailhandel,&

das& entblössende& und& normierende& Warenförderband,& entfällt& bei& mobilen& SelfE

ScanningESystemen&ebenfalls.&

Grundsätzlich&muss&noch&etwas&festgehalten&werden:&Die&dieser&Arbeit&zugrunde&lieE

genden& Studien& und& Untersuchungen& zum& Thema& der& Entwicklung& des& Einkaufens&

legen&den&Fokus&stark&auf&eine&Tendenz&der&Vermischung&des&OnlineE&mit&dem&physiE

schen& Detailhandel.90&Gerade& aufgrund& der& Wichtigkeit& des& Erlebnischarakters& des&

Einkaufens&bleibt&eine&gewisse&Skepsis,&was&diese&Vermengung&bewirken&würde&und&

inwiefern&der&Konsument,&auch&in&seiner&ideologischen&Konstituierung,&bereit&ist,&auf&

die&physische&Begegnung&mit&der&Ware&zu&verzichten&und&die&Produktauswahl,&bezieE

hungsweise&der&Konsum&der&moralischen&Komponente&der&Ware,&als&abstrakte&HandE

lung&vorzunehmen.&Ein&wesentlicher&Aspekt&der&Ware,&die&Warenästhetik,&die&insbeE

sondere&in&der&Sphäre&der&Distribution&entscheidender&Faktor&zu&sein&scheint,&würde&

durch&den&in&das&Internet&verlagerten&Kaufakt&enorm&an&Bedeutung&verlieren.&Dieser&

Aspekt&wiederum&macht& aber,& auch& in& Anlehnung& an& die& Zeichentheorie& der&Ware,&

einen&wichtigen&Teil&des&Konsumaktes&aus.91&

4.3 Prozedurale!Verantwortung!!neben!der!moralischen!Verantwortung!

„Doch*grundsätzlich*gehen*wir*davon*aus,*dass*unsere*Kunden*ehrlich*sind.“**

Sagte&der&ehemalige&Vorsitzende&der&Geschäftsleitung&Coop,&Hansueli&Loosli.92&

1965,&beim&Versuch&der&Migros&SelbsttippEKassen&einzuführen,&sah&man& in&der&VerE

antwortungsübertragung&an&den&Kunden&noch&eher&eine&moralische&Überforderung,&

da&das&System&geradezu&zum&Diebstahl&verleiten&würde.&Man&entschied&sich&deshalb&

für&die&Implementierung&von&Kontrollmechanismen,&deren&Resultate&aber&die&BefürE

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
89&Brändli,&Supermarkt&im&Kopf,&S.&93.&
90&Vgl.&bspw.&KPMG/GDI,&Die&Zukunft&des&Einkaufens;&GDI,&Detailhandel&Schweiz&2015.&
91&Slater,&Consumer&Culture&and&Modernity,&S.&193.&
92&Tagesanzeiger,&CoopEKunden&sollen&scannen,&13.10.2005.&
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worter&der& Selbsttippkassen& ernüchterten.&Die& Inventurergebnisse&waren&weiterhin&

katastrophal.&Die&moderne&Konsumkultur&schien&nicht&bereit&für&dieses&Experiment.93&

Die&spätmoderne&Konsumkultur&erzeugt&im&Gegensatz&dazu&neue&Bedürfnisse&im&BeE

reich& des& Einkaufserlebnisses,& die& unter& anderem& in& SelfEScanningESystemen& ihren&

Ausdruck&finden.&Gleichzeitig&begünstigen&die&ideologischen&Veränderungen&der&KonE

sumkultur&auch&die&Durchsetzung&von&Rationalisierungstendenzen&in&der&DistributiE

onssphäre.&Der&Konsument&als&neue&Kategorie,&der&mit&seinem&Einwirken&auf&die&WaE

renzirkulation&von&der&ProduktionsE&über&die&DistributionsE&bis& in&die&KonsumtionsE

sphäre&reicht,&übernimmt&im&gesamten&Prozess&Aufgaben,&die&Verantwortung&mit&sich&

bringen&und&die&früher&als&Lohnarbeit&institutionalisiert&waren.94&

In&einem&anderen&Kontext&gedacht,&ausgehend&von&Baudrillard&und&dem&Verständnis&

der&Ware&als&Zeichen,& ist&die&Vermischung&von&Kauf&und&Konsum&nicht&nur&gewollt&

und& im& Interesse&der&Kapitalakkumulation.&Vielmehr& ist&der&Kauf&wie& in&Kapitel&2.2&

besprochen&auch&für&den&Konsumenten&kaum&mehr&vom&Konsum&zu&trennen.95&

Lorenz&hat&in&einer&qualitativen&soziologischen&Studie&Fallstrukturen&erstellt,&die&KäuE

fer&und&Käuferinnen&von&Biolebensmitteln& in&verschiedene&Kategorien&einteilen.&AnE

hand& dieser& Studie& soll& nun& exemplarisch& gezeigt& werden,& wie& in& den& Kaufprozess&

hineinprojizierte&moralische&Verantwortung&dazu&führen&kann,&dass&auch&prozeduraE

le&Verantwortung&im&Distributionsprozess&auf&den&Käufer&abgewälzt&werden&kann.&

Lorenz& unterteilt& die& Käufergruppe& von& Biolebensmittel& in& vier& Idealtypen:& Fitness,&

Zurück&zur&Natur,&Reflexive&Biolebensmittelwahl&und&StellvertreterEBiokonsum.&DieE

jenigen&Menschen,& die& den& Typen& Zurück& zur& Natur,& Reflexive& Biolebensmittelwahl&

und&StellvertreterEBiokonsum&zuzuordnen&sind,&verfolgen&alle&politische&Ziele,&die&sie&

im&Kauf&von&Biolebensmitteln&umsetzen.& Ihre&politische&Ausrichtung&schwankt&zwar&

zwischen&Verzicht/Selbsverweigerung&bis&hin&zu&klar&definiertem&politischen&Denken&

im&Sinne&von&Global*Denken,*lokal*Handeln.& Ihnen&gemeinsam&ist&allerdings,&dass&der&

Konsum&von&Biolebensmitteln&die&Welt&besser&machen&soll.&Bei&diesen&Typen&macht&

das&politische&Bewusstsein&einen&grossen&Teil&dessen&aus,&was&Loosli&in&obigem&Zitat&

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
93&Girschick,&Als&die&Kassen&lesen&lernten,&S.&69.&
94&Voss/Rieder,&Der&arbeitende&Kunde,&S.&18.&
95&Haug,&Konsument,&S.&1618–1620.&
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als&Ehrlichkeit&bezeichnete.96&Nur&wenn&das&Produkt&gekauft&wird,&kann&der&politische&

Effekt&des&Konsums&realisiert&werden.&

Etwas& anders& und& für& die& vorliegende& Arbeit& am& spannendsten& ist& der& Typ&Fitness.*

Hier&erscheint&der&Kauf&von&Biolebensmitteln&zweckfrei&und&dem&Lustprinzip&folgend.&

Da&dieses&Handlungsmodell&aber&im&Kauf&der&Ware&die&Konstruktion&des&Individuums&

annimmt,& scheint& dennoch& prozedurale& Verantwortung& übertragen&werden& zu& könE

nen.97&Der&Konsum&dieses&Typus’&ist&also&entmaterialisiert.&Das&Biolebensmittel&dient&

zur& eigenen& Identitätsherstellung& und& wird& als& Zeichen& konsumiert,& das& wiederum&

nicht&konsumiert&werden&kann,&wenn&der&eigentliche&KaufE&und&Konsumakt&nicht&poE

sitiv&besetzt&wäre.98&

Etwas&verkürzt&gesagt&und&wiederum&auf&alle&Käufertypen&und&auf&weitere&Bereiche&

als&nur&die&Biolebensmittel&ausgedehnt:&Moralische&Verantwortung&ist&die&Grundlage&

der&prozeduralen&Verantwortung,&also&der&Verantwortung&des&Konsumenten&im&DisE

tributionsprozess.&Wer&denkt,&dass&gerade&das&BioEProdukt&an&sich&die&Welt&verbesE

sert,&der&wird&sich&hüten&dieses&Produkt&nicht&zu&bezahlen.&Ansonsten&wird&das&ZeiE

chen&zur&leeren&Hülle.&Der&eigentliche&Konsum&des&guten&Gewissens&fände&nicht&statt&

und&zurück&bleiben&würde&nur&der&Gebrauchswert&des&Produkts.&Wenn&also&ein&Teil&

des&Konsums&bereits&beim&Zahlen&geschieht,& ist&damit&die&Grundlage&geschaffen,&die&

Kunden&auch&das&Einscannen&und&Bezahlen&übernehmen&zu&lassen.&

5 Kontrolle!und!Überwachung!des!Käufers!bei!SelfCScanningC

Systemen!

Wie&oben&besprochen&gibt&es&also&Mechanismen,&die&von&der&moralischen&VerantworE

tung&des&Konsums&ausgehen&und&dazu& führen,&dass&auch& im&Kaufprozess&VerantwoE

rung&an&den&Käufer&abgegeben&werden&kann.&Nichtsdestotrotz&gehen&die&oben&dargeE

stellten&Überlegungen&von&Idealzusammenhängen&und&sehr&bewussten&KaufentscheiE

den,&bei&gleichzeitig&grossem&Budget&aus.&Dass&dies&auch&in&der&Schweiz&nur&auf&einen&

Teil&der&Konsumenten&zutrifft,&dürfte&klar&sein.&Und&auch&die&DetailhandelsunternehE

men&verlassen&sich&nicht&nur&auf&die&„Ehrlichkeit&des&Kunden.“99&

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
96&Lorenz,&Biolebensmittel,&S.&92E108.&
97&Ebd.&
98&Ullrich,&Habenwollen,&S.&182.&
99&Tagesanzeiger,&CoopEKunden&sollen&scannen,&13.10.2005.&



Federer/SelfEScanningESysteme      Preprints&zur&Kulturgeschichte&der&Technik&#&26&

& 27&

Hirschberg& unterscheidet& grundsätzlich& drei& verschiedene& Arten& der& Überwachung&

des&SelfEScanningEProzesses.&Erstens&kann&mit&einer& integrierten&Waage&und&gespeiE

cherten&Gewichtsinformationen&zu&den&Produkten&der&Einkaufskorb&des&Kunden&auf&

seine&vollständige&Erfassung&überprüft&werden.&Zweitens&ist&es&mittlerweile&möglich&

mittels&TransponderETechnologie,&also&einem&RFIDEChip&auf&jedem&Produkt,&die&unerE

fasste&Ware& zu& erkennen& beziehungsweise& alle&Waren& gleichzeitig& zu& erfassen.& Und&

drittens&kann&die&Verantwortung&grundsätzlich&dem&Kunden&übertragen&werden,&woE

bei&sich&der&Detailhändler&vorbehält,&Stichproben&durchzuführen.100&

So&steht&in&den&AGB&zur&Benutzung&des&PassabeneEScanningESystems&von&Coop:&„Jeder*

Kunde,* welcher* sich* zum* System* passabene$ anmeldet,$ wird$ bei$ der$ Anmeldung$ einer$

ScanningE!Sicherheitsstufe+zugeordnet.+Diese+kann+sich+aufgrund+der+Vollständigkeit+der+

gescannten(Gegenstände(verändern,(die(anhand(von(regelmässigen*Stichproben*ermitE

telt*werden.“101&Die&AGBs&der&Migros&enthalten&eine&ähnliche&Passage,&nur&wird&dort&

die&Einwilligung&in&„unregelmässige&Stichproben“&vorausgesetzt.102&Stichprobenartige&

Kontrollen& scheinen& eine& der&wichtigsten&Massnahmen& gegen&Missbrauchs& des& SysE

tems& zu& sein.& Auch& Hirschmann& kommt& zum& Schluss,& dass& diese& einen& effektiven&

Schutz&vor&Ladendiebstählen&bieten.103&Sowohl&Coop&als&auch&die&Migros&drohen&daE

mit,& Kunden,& denen& in& Stichproben& mehrmals& ungescannte& Artikel& nachgewiesen&

werden,&die&Erlaubnis&zum&SelfEScanning&zu&entziehen.104&Dies&ist&allerdings&nur&beim&

mobilen&SelfEScanning&auch&praktikabel,&da&sich&der&Kunde&bei&diesem&mit&einer&KunE

denkarte& vor& jedem&Einkauf& einloggen&muss.&Das& stationäre& SelfEScanning& erfordert&

weder&bei&Coop&noch&bei&der&Migros&eine&Identifikation&des&Kunden.&

Grundsätzlich& kann& aber& gesagt&werden,& dass& es& durchaus& schon& heute& praktikable&

Systeme&gäbe,& die& aufgrund& implementierter&Warensicherungsmechanismen&LadenE

diebstahl& praktisch& verunmöglichen&würden.& Hirschberg& nennt& bisweilen& vor& allem&

die&hohen&Kosten&der&RFIDEChips&als&Hindernis&bei&der&Einführung&von&vollautomatiE

schen& Scansystemen.& Das& Ziel& wäre& bei& diesen,& mit& dem& Einkaufswagen& nur& noch&

durch&einen&EmpfängerEBogen&fahren&zu&müssen,&wobei&automatisch&alle&Chips&eingeE

lesen& und& deaktiviert&werden.& Somit& entfiele& der& Scanprozess& komplett.& Hirschberg&

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
100&Hirschberg,&SelfEScanningESysteme,&S.41E46.&
101&Coop,&AGB&passabene,&S.&1.&
102&Migros,&AGB&SelfEScanning,&S.&2.&
103&Hirschberg,&SelfEScanningESysteme,&S.&24.&
104&TagesEAnzeiger,&SelfEScanning.&Das&blüht&Schummlern,&29.09.2014.&
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erachtet&diese&Technik&als&einsatzbereit,&sobald&die&Kosten&für&einen&Chip&auf&0.05&DE

Mark&gefallen&seien.105&

Bereits&2007&betrugen&die&Kosten&für&RFIDEChips&nur&noch&5&USECents&und&auch&wenn&

von& den& Schweizer& Supermarktketten& betont& wird,& an& der& Implementierung& dieser&

Technik&zu&arbeiten,&die&dann&frühestens&2017&eingeführt&werden&könnte,&scheint&die&

lückenlose&Überwachung&weder&dem&Konsumklima&noch&der&Kundenbindung&förderE

lich&zu&sein.106&Dass&auch&die&Verantwortlichen&der&Detailhandelsunternehmen&ÜberE

wachung& nicht& unbedingt& mit& einem& entspannten& Klima& des& Einkaufens& vereinbar&

halten,& zeigt& die& 2003& gestartete,& gross& angelegte& Umgestaltung& der& CoopEFilialen,&

wobei& der& Zugang& zum& Warenbereich& geöffnet& und& Sicherheitsschranken& entfernt&

wurden.107&

Man&kann&also&festhalten,&dass&es&mittlerweile&technisch&gesehen&sicherere&Varianten&

des&SelfEScannings&gäbe,&als&die&in&der&Schweiz&hauptsächlich&verwendeten.&Und&doch&&

werden& diese& nicht& eingesetzt.& Das& von& Hirschberg& vorgeschlagene& Zusammenspiel&

aus& Verantwortungsübertragung& und& subtiler& Kontrolle& scheint& gerade& im& Hinblick&

auf&die&moralische&Verantwortung&und&die&damit&einhergehende&Ehrlichkeit&des&KonE

sumenten&relativ&problemlos&zu&funktionieren.108&

6 Schlusswort!

Ausgehend&von&Veränderungen& innerhalb&der&Konsumkultur,&weg&von&einer&moderE

nen&und&hin&zu&einer&spätmodernen&Ausformung,&kann&festgestellt&werden,&dass&RatiE

onalisierungstendenzen&innerhalb&des&Schweizer&Detailhandels&nicht&nur&für&die&UnE

ternehmen&Sinn&ergeben,&sondern&durchaus&auch&eine&Reaktion&auf&ebendiese&VeränE

derungen&der&Konsumkultur&darstellen.&Die&beiden&im&Schweizer&Detailhandel&hauptE

sächlich&verwendeten&Varianten&des&SelfEScannings,&sowohl&das&mobile&als&auch&das&

stationäre,&verändern&zum&einen&die&Interaktion&des&Konsumenten&mit&der&Ware&und&

binden&ihn&zum&anderen&sehr&viel&stärker&in&betriebliche&Prozesse&ein.&

Die&spätmoderne&Konsumkultur&zeichnet&sich&dadurch&aus,&dass&sie&den&Kaufakt&und&

den& Konsumakt& nicht&mehr& als& getrennte& Vorgänge&wahrnimmt.& Die&Ware&wird& zu&
&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
105&Hirschberg,&SelfEScanningESysteme,&S.&184;&TAZ,&Kampfzone&Kasse,&24.10.2009.&
106&NZZ,&Mensch&und&Maschine&im&Supermarkt,&24.8.2007;&TAZ,&Kampfzone&Kasse,&
24.10.2009.&
107&Coop,&Zahlen&und&Fakten&zu&den&Verkaufsstellen,&2003.&
108&Hirschberg,&SelfEScanningESysteme,&S.&16.&
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einem&Zeichen,&das&völlig& losgelöst&vom&eigentlichen&Gebrauchswert&dieser&Ware&zu&

verschiedensten&Zeitpunkten&konsumiert&werden&kann.&Gerade&die&moralische&KomE

ponente&einer&Ware,&die& in&einer&Gesellschaft& in&der&Moralvorstellungen& individualiE

siert& sind& Orientierung& und& eine& Reduktion& von& Komplexität& bietet,& wird& zum& Teil&

bereits&beim&Kaufakt&konsumiert.&Aus&diesem&Grund&wird&es&auch&für&den&KonsumenE

ten&zunehmend&schwieriger&den&Kauf&und&den&Konsum&einer&Ware&zu&trennen,&auch&

weil& der&Konsument& an& sich& eine&Konstruktion& ist.& Letzterer& ist& aus& den&beiden& geE

trennten& Gesellschaftstypen& des& Arbeiters& und& des& Käufers& hervorgegangen.& Diese&

Verschmelzung&der&verschiedenen&Sphären&der&Warenzirkulation,&also&der&ProduktiE

onsE&DistributionsE&und&KonsumptionsESphäre&bildet&die&Ausgangslage&für&die&erfolgE

reiche&Einführung&von&SelfEScanningESystemen&in&der&Schweiz.&

Es&bleibt&festzuhalten,&und&das&ist&entscheidend,&dass&die&technischen&VoraussetzunE

gen&für&SelfEScanningESysteme,&deren&Funktionsweise&den&heutigen&ähnelt,&eigentlich&

bereits& seit&den&1980erEJahren&gegeben&waren.&Detailhandelsunternehmen&versuchE

ten& seit&dieser&Zeit& immer&wieder&diese& Systeme&zu&etablieren.& Sie& scheiterten&aber&

meistens&an&der&nicht&vorhandenen&Bereitschaft&ihrer&Kunden&die&Kassenarbeit&selbst&

zu&erledigen.&Erst&mit&dem&Wandel&hin&zu&einer&spätmodernen&Konsumkultur&E&bezieE

hungsweise&der& langsamen&Durchsetzung&derselben&E&kam&die&Bereitschaft&des&KonE

sumenten&auf&auch&die&Verantwortung&für&den&ScanE&und&Bezahlvorgang&zu&übernehE

men.& Zum& einen& kann& dies& darauf& zurückgeführt& werden,& dass& der& SelfE

Scanningvorgang&zwar&länger&dauert&als&das&Bezahlen&an&einer&konventionellen&KasE

senanlage,&er&aber&subjektiv&als&verkürzt&empfunden&wird.&Der&Konsument&fühlt&sich&

teilweise&aktiviert&und&er&empfindet&die&Zeit,&die&nicht&mit&Warten&zugebracht&wird,&

als&würde&sie&schneller&vergehen.&&

Zum& anderen& verändert& die& moralische& Komponente& der& Ware& das& Verhältnis& des&

Konsumenten& zu& dieser& beträchtlich.& Eine& BioEBanane& nicht& zu& scannen& und& somit&

nicht& zu& bezahlen& macht& abgesehen& von& ihrem& Gebrauchswert& wenig& Sinn,& gerade&

weil&der&Kaufakt&dieser&Banane&den&eigentlichen&Konsum&des&guten&Gewissens&darE

stellt.&Der&Konsument&wird&ehrlich.&Seine&Position&in&der&Warenzirkulation&ist&unklar&

und&wer& die& Verantwortung& für& die& ökologischen& und& sozialen& Folgen& des&MassenE

konsums& trägt& ebenfalls.& Die&Moral&wird& individualisiert.& Gleichzeitig&wird& die& EntE

fremdung&der&modernen&Produktion&in&der&Konsumsphäre&mit&vermehrter&Aktivität&

und& Selbstbestimmung& kompensiert.& Zurück& bleibt& ein& spätmodernes& Subjekt,& welE
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ches& es& durchaus& als& Entlastung& empfindet,& seine&Waren& selbst& einscannen&und&beE

zahlen&zu&dürfen.&

Dadurch&verlieren&SicherheitsE&und&Sicherungsmassnahmen&zwar&nicht&vollständig&an&

Bedeutung,&aber&sie&können&auf&eine&sanfte&Überwachung,&auf&einen&dem&KonsumkliE

ma&möglichst&nicht&schädlichen,&subtilen&Druck&reduziert&werden.&Das&scheint&zuminE

dest&für&den&Schweizer&Detailhandel&gut&zu&funktionieren.&Die&rasche,&flächendeckenE

de& Einführung& von& RFIDEChips& dürfte& somit& aus& sicherheitstechnischen& Aspekten&

nicht&notwendig&oder&gewünscht&sein.&

Die&Fragestellung&dieser&Arbeit&konnte&also&zufriedenstellend&und&quellennah&beantE

wortet&werden.&Die&Betrachtung&von&SelfEScanningESystem&ausserhalb&der&typischen&

Erscheinungsformen& der& spätmodernen& Konsumkultur& konnte& hingegen& nicht& beE

rücksichtigt& werden.& Ganz& bewusst& wurde& der& Detailhandel& in& der& Schweiz& auf& die&

beiden&Marktführer& Coop& und&Migros& beschränkt.& Es&wurde& der& gesamte&DiscountE

Sektor&nicht&betrachtet.&Es&wäre&spannend,&die&Einführung&von&SelfEScanning&im&DisE

countEBereich&über&den&SparEAnreiz,&beziehungsweise&eine&eigentliche&SparEÄsthetik&

zu&untersuchen.&Denn&wie&Ullrich& feststellt:& „[Die&Discounter]&wollen&bei& ihren&KunE

den&das&Gefühl&erzeugen,&beim&Einkaufen&zu&sparen&–&und&daher&gar&nicht&wirklich&zu&

konsumieren.“109&

& &

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
109&Ullrich,&Habenwollen,&S.&181.&
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